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Arbuskuläre Mykorrhiza (AM)  
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 Nährstoffaufnahme aus 

dem Boden  

 Nährstofftransport direkt 

in die Wurzel hinein 

 Nährstoffabgabe an 

bäumchen-förmigen 

Arbuskeln  



Wachstumsverbesserung durch AM 
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+ AM - AM 

Smith & Read (1997) 

AM Pilz 

H2O, P und weitere Mineralien 

organische Kohlenstoffverbindungen 

Pflanze 



Phosphat ist eine endliche Ressource  

4 
Leicht verfügbare Phosphatressourcen werden wahrscheinlich in 80-100 Jahren versiegen! 

http://www.nytimes.com/2007/08/04/us/04phosphates.html?_r=0 



AM verbessert die Wasserversorgung von Mais  
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Wasserpotential im Blatt [mPa] Stomatäre Resistenz [s-1 *cm-1] Blattfläche [cm2] 

AM 

Kontrolle 

Kontrolle 

AM 

AM 

Kontrolle 

verändert von Subramanian et al. 1995, New Phytologist 



Extremwetter durch Klimaveränderung 
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http://www.wochenblatt.de/nachrichten/regensburg/ueberregionales/Ernteausfaelle-und-

Ertragseinbussen-Unbuerokratische-Hilfe-fuer-Landwirte-zugesagt;art5578,322853 

20.08.2015 Bayern 
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Variation der AM Antwort in Mais-Inzuchtlinien 
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verändert von Kaeppler  et al. 2000, Crop Science 



Ziel des TP09  
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Charaktersieriung der AM Antwort europäischer Maislinine im Trockenstress,  

unter Phosphathunger und in normalen Bediungen im Feld.  



Vorhergesagte Ergebnisse  
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Kurzfristig 

 Identifizierung europäischer Maislinien mit optimaler AM-Antwort 

 Phosphat 

 Trockenstressresistenz 



Ziele 
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Kurzfristig 

 Identifizierung europäischer Maislinien mit optimaler AM-Antwort 

 Phosphat 

 Trockenstressresistenz 

Langfristig 

 Identifizierung genomischer Regionen, welche die AM-Antwort bestimmen. 

 Identifizierung und funktionelle Charakterisierung von Genen/Allelen, welche 

das Ausmaß der AM-Antwort bestimmen.  

 

-> Nützlich für die Züchtung Mykorrhiza-optimierter Sorten. 



Vergleich von Maislinien unter Trockenstress (Rollhaus) 
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A A A A 

A
Kollaboration mit Prof. Chris Carolin Schön und Dr. Eva Bauer  

Behandlung mit AM Pilz 

Rollhaus 



Blattrollen unter Trockenstress, Jahr 2016  
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Kontrolle AM Zugabe



Kornertrag unter Trockenstress, Jahr 2016  
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Kontrolle AM Zugabe



Gleiche Wurzelbesiedlung in Kontrolle und Behandlung  
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Kontrolle AM Zugabe



Hypothese 
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Eine Veränderung in der Zusammensetzung der 

Pilzgemeinschaft und nicht die Menge der 

Wurzelbesiedlung bedingt den erhöhten Kornertrag in 

einigen Maislinien.  
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